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JUBILÄUM

Die TTW ist nun im Schwabenalter
Jung kommt sie daher und hat in-
zwischen doch das Schwabenalter
erreicht: Seit 40 Jahren gehört die
Tanz- und Theaterwerkstatt nicht
nur zum Kulturleben der Stadt, son-
dern der Region. Denn dieser zur
Institution gewordene Verein bringt
immer wieder ganz viele Menschen
zusammen, sprüht vor Ideen und
setzt Trends.

Alles fing in einem Wohnzimmer in Mar-
bach an. Ein paar Mütter, die späteren Ini-
tiatorinnen der Spiel- und Theaterwerk-
statt, hatten sich dort getroffen, um sich
auszutauschen und mit ihren Kindern sich
künstlerisch-schöpferisch zu entfalten.
Das 1982, wo die sozialliberale Koalition
platzte, eine Ära des Aufbruchs und der
Reformen zu Ende ging und wo „bei vielen
jungen Leuten der Traum von einer Verän-
derung in der Gesellschaft ebenfalls ge-
platzt“ sei, blicken Bettina Gonsiorek, Ge-
schäftsführerin der Tanz- und Theater-
werkstatt (TTW), und die langjährige
TTW-Mitarbeiterin Regina von der Vring
40 Jahre zurück.

Die Veränderung der Gesellschaft, aber
auch der eigenen Person, habe bei vielen,
allen voran bei den Initiato-
rinnen der „Spiel- und Thea-
terwerkstatt“, wie der damals
gegründete Verein bis 1991
hieß, auf der Agenda gestan-
den. 1984 zog die „Werkstatt“
nach Ludwigsburg: In eine Fa-
briketage in der Asperger Stra-
ße, ging Bürogemeinschaften
mit Scala, Demoz sowie der
Kunstschule Labyrinth ein, bis
sie ab 1995 im Kunstzentrum Karlskaserne
bis heute ihre Heimat gefunden hat.

„Seitdem ist die TTW gewachsen und
gediehen“, freut sich Bettina Gonsiorek,
der Verein sei als „soziokulturelle Bil-
dungs- und Produktionsstätte bekannt“.
Kultur für alle, Partizipation, Förderung
von Eigentätigkeit und Kreativität sind
Ziele des Vereins. „Er wird geprägt von den
Menschen, die dabei sind“, sagt Gonsio-
rek, die 1999 die Stellvertreterin der dama-

vergangenen zwei Jahren gelitten: Die
Open Stage, die offene Bühne, ist eine
Plattform für Ensembles und künstleri-
schen Nachwuchs aus aller Welt, die in
Gummistiefeln oder Stöckelschuhen zu
Kastagnetten, orientalischen, afrikani-
schen oder indischen Gesängen und Klän-
gen tanzen. „Das ist ein wichtiges Format,
in dem sich viele ausprobieren können“,
sagt von der Vring und hebt die Meet-
Hip-Hop-Sessions hervor, wo sich Künst-
ler präsentieren. Besonders am Herzen
lieg den beiden Kreativlingen das Alten-
tanztheaterensemble „Zartbitter“, beste-
hend aus Mitgliedern zwischen 60 und 80
Jahren, sowie das Bürgertheater.

Fünf Mitarbeiterinnen und eine FSJlerin
kümmern sich organisatorisch um die Be-
lange der TTW. Sie engagiert mehr als 100
Honorarkräfte. Die Eigenfinanzierung des
Vereins liegt bei rund 60 Prozent; zudem
fließt Geld aus verschiedenen landes- und
bundesweiten Fördertöpfen. Mit einem
Coronazuschuss habe sich die TTW ihren
Produktionsbereich ausbauen und einiges
an technischer Ausstattung anschaffen
können, freut sich Gonsiorek. Die TTW ge-
höre seit nunmehr 40 Jahren zum Kultur-
leben der Stadt und weit über die Kreis-
grenzen hinaus. Was sich in vier Jahrzehn-
ten verändert habe? Der bürokratische
Aufwand sei gewachsen, meint Regina von
der Vring, was die künstlerische Freiheit
einschränken könne. „Das ist ein langer
Zeitraum“, meint Bettina Gonsiorek, „in
dem wir viele Menschen auf ihrem Le-
bensweg begleitet haben.“

VON BRITTA SLUSAR

Wenn das kein Grund zum Lachen ist: Bettina Gonsiorek und Regina von der Vring (rechts) von
der TTW blicken auf deren 40-jähriges Bestehen zurück. Foto: Ramona Theiss

ligen Leiterin Bea Kießlinger war und – mit
deren Weggang – ein Jahr später die Ge-
schäftsführung übernommen hat.

Was genau macht die TTW, was bietet
sie an? Das ist so umfangreich, dass es ei-
nem fast ein wenig schwerfällt, den Über-
blick zu bewahren. Vieles entwickle sich
oft, „während wir uns damit beschäftigen,

uns mit anderen austauschen.
Die TTW ist ein Riesennetz-
werk“, sagen Bettina Gonsio-
rek und Regina von der Vring.
Die Begeisterung ist ihnen im
Gespräch mit unserer Zeitung
anzumerken – sie sprühen
förmlich vor Ideen, die sie aus
Mangel an Zeit und Möglich-
keiten „leider nicht alle umset-
zen können“, bedauern die

beiden Frauen. Dabei ist es beachtlich,
was der Verein, sein großes Netz an ehren-
amtlich Engagierten sowie die rund 100
Mitglieder stemmen.

In Kursen, Workshops und Fortbildun-
gen steht die Basisarbeit der kulturellen
Bildung im Mittelpunkt. In Projekten be-
zieht die TTW zahlreiche Bürger aller Ge-
nerationen jedweden Hintergrunds aktiv
in den kreativen Prozess ein, beispielswei-
se in Kooperationen mit Schulen, Kinder-

gärten sowie Senioreneinrichtungen –
oder, wie im vergangenen Jahr, in das The-
aterprojekt „Vom Hinschauen und Wegse-
hen“ mit der Ökumenischen Hospizinitia-
tive anlässlich deren 25-jährigen Beste-
hens. „Wir organisieren nicht nur“, fügt
Bettina Gonsiorek hinzu, „wir begleiten
manche Projekte, aus denen heraus sich
spannende und berührende Momente
und Begegnungen entwickeln“.

Coronabedingt hat dieser Bereich in den
„Das ist ein lan-
ger Zeitraum, in
dem wir viele
Menschen beglei-
tet haben.“

Bettina Gonsiorek
TTW-Geschäftsführerin

PROGRAMM

Modern Dance, Improtheater und eine Feuershow
„40 Jahre TTW – Sommer im Hof“ lautet
das Jubiläumsprogramm, das die Organisa-
toren am Samstag, 23. Juli, präsentieren.
Los geht’s um 14 Uhr mit einem „Drum Circ-
le & Konzert“ mit Till Ohlhausen und Takt-
los. Um 15 Uhr und 17.05 Uhr steht jeweils
Zeitgenössischer Tanz an und um 16 Uhr
wird Improtheater geboten. Wer sich für
Tanz interessiert, für den wird das Spekt-
rum von Contemporary über Orientali-
schem Tanz bis hin zu Afrikanischem Tanz
und Modern Dance aufgezeigt. Mini Wave
mit Konstanze Fladt lädt um 18 Uhr zum

Mitmachen ein. Nach einer kleinen Pause
läutet das Altentanztheaterensemble „Zart-
bitter“ um 19 Uhr das Abendprogramm ein,
gefolgt um 19.30 Uhr von einigen Grußwor-
ten. Bevor um 23 Uhr die große Jubiläums-
party beginnt, verspricht die Feuershow um
22.30 Uhr einen weiteren Genuss für alle
Sinne. Das Jubiläum soll im Freien im Innen-
hof des Kunstzentrums der Karlskaserne,
Hindenburgstraße 29 in Ludwigsburg, statt-
finden. Wetterbedingt kann es zu Änderun-
gen kommen. Unter www.tanzundtheater-
werkstatt.de stehen Infos. (bis)

ZUM GEBURTSTAG
Ludwigsburg: Herbert Kohler 90

ZUR GOLDENEN HOCHZEIT
Ludwigsburg: 
Galina Bulatowa und Erik Bulatov,
Darinka und Janko Vukobrat

WIR GRATULIEREN

Auch beim Sackhüpfen hatten die
Kinder viel Spaß. Foto: privat

ROTBÄUMLESFELD

Spieletag in der
Unterkunft für
Flüchtlinge
Die Ehrenamtlichen des Arbeits-
kreises Rotbäumlesfeld, ein bunt
gemischter Haufen engagierter
Privatpersonen, veranstalteten ei-
nen Spielenachmittag in der städ-
tischen Unterkunft für Geflüchte-
te im Erlenweg. Bei sommerli-
chem Wetter hatten die vielen
dort lebenden Kinder unter-
schiedlichster Herkunft Spaß bei
Spielen wie Sackhüpfen, Dosen-
werfen, Wassertransport, Wikin-
gerschach und vielen weiteren At-
traktionen.

Zur Verköstigung standen Muf-
fins, Salzgebäck und Wassermelo-
nen parat, von welchen nichts üb-
rig blieb. Zum krönenden Ab-
schluss machte noch ein mobiler
Eisverkäufer an der Unterkunft
halt und alle Bewohner freuten
sich über eine Waffel mit zwei Ku-
geln Eis. „Was für ein schöner Tag,
so sollte jeder sein“, resümierte
der siebenjährige David mit einer
Eiswaffel in der Hand. (red)

Im Hof der Karlskaserne sorgten die HGL-Musiker für gute Stimmung. Foto: privat

Sommerfest mit viel Musik
gramm durch alle musikali-
schen Genres, von der zünfti-
gen Polka über irische Melodien
und französische Chansons bis
hin zur Filmmusik aus „Der Pa-
te“ und „Harry Potter“. Die
Mundharmonika-Klassen der
Oststadtschule spielten nach
nur neun Monaten Unterricht
an diesem kleinen, aber feinen
Instrument traditionelle Stücke,
wie zum Beispiel „Taler, Taler“,
wagten sich aber auch an die
Ode „An die Freude“ von Beet-
hoven, die sie bravourös meis-
terten.

Extra für den Tag hatte die Fa-
milie Laible einen Blues mit der
Besetzung Keyboard, Gitarre
und Schlagzeug einstudiert,
den sie gekonnt und im typi-
schen Sound vortrugen.

Dosenwerfen und Eierlaufen

Für die anschließende Pause
hatte der Jugendausschuss eine
Spiele-Rallye vorbereitet. Viel
Spaß war garantiert beim Do-
senwerfen, Stelzenlaufen, Bob-
bycar-Rennen, Sackhüpfen, Ei-
erlaufen mit Tischtennisbällen
und bei einem Wurfspiel.

Den zweiten musikalischen
Teil eröffnete die Rhythmus-AG
der Oststadtschule unter der
Leitung von Melanie Albrecht

Ein Schülervorspiel hat
das Sommerfest der Har-
monika-Gemeinschaft
Ludwigsburg (HGL) mu-
sikalisch umrahmt.

VON DANIELA WINKLER

Daniela Winkler, Leiterin der
Musikwerkstatt der HGL, und
Julia Matt, Leiterin des Jugend-
ausschusses, freuten sich, bei
Sommerwetter zahlreiche Besu-
cher begrüßen zu können.

Das Projektorchester, beste-
hend aus Schülern aus allen
Instrumentalbereichen (Akkor-
deon, Keyboard, Klavier, Mund-
harmonika und Schlagzeug), er-
öffnete den Nachmittag nach
nur einer gemeinsamen Probe
mit dem Stück „Rock it“ unter
der Gesamtleitung von Bettina
Gregustobires.

Gleich danach entführten die
Mundharmonikagruppen von
Diana Dimen das Publikum in
die Welt der Filmmusik und
spielten ein Medley der be-
kanntesten Melodien aus den
legendären Karl-May-Filmen.

Die Schüler von Brigitte Fleck
und Bettina Gregustobires hat-
ten ihre Lieblingsstücke vorbe-
reitet und boten ein buntes Pro-

und Hannah Just mit dem Stück
„I like to move it“, neu und
überraschend intoniert mit un-
terschiedlich langen, harmo-
nisch aufeinander abgestimm-
ten Kunststoffröhren, genannt
„Boomwhackers“, und anderen
Schlaginstrumenten.

Danach unterstützte das Pub-
likum die Gruppe mit viel Enga-
gement bei einer Abwandlung
des Spieleklassikers „Topfschla-
gen“.

Dann erweckten die Schüler
von Diana Dimen, Brigitte Fleck
und Bettina Gregustobires noch
einmal alle Facetten der Musik
zum Leben. Das ganze Pro-
gramm reichte vom preisge-
krönten Titel „My heart will go
on“ aus dem Film „Titanic“
über den rhythmischen Gospel
„Rock my soul“ bis zum häufig
gecoverten Popsong „You raise
me up“.

Der Nachmittag wurde durch
alle Instrumentalisten mit dem
Kinderlied „Bruder Jakob“ be-
schlossen, bei dem das Publi-
kum dem Wunsch nach gesang-
licher Unterstützung gern
nachkam und einen perfekten
Kanon intonierte. Zum Ab-
schluss gab es noch einmal
langanhaltenden Applaus für
alle Aktiven des Nachmittags.

MELDUNGEN

PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE

Wie wird Rassismus
überwunden?
Im Rahmen des Veranstal-
tungsformats „Forum Migrati-
on“ gibt es am Montag, 18. Juli,
eine Veranstaltung. „Wie viel
Rassismus steckt in uns?“,
heißt es um 19 Uhr im Litera-
tur-Café der Pädagogischen
Hochschule, Reuteallee 46.
Anita Omercevic-Gültekin (In-
tegrationsrat) und Prof. An-
selm Böhmer (PH) diskutieren
mit Atraa Al-Hashimi und Tea-
me Habtemariam (Studieren-
de der PH). Es geht unter an-
derem darum, wie viel Rassis-
mus in den Menschen steckt
und was jeder tun kann, um
rassistische Denkmuster zu
überwinden.

Der Integrationsrat hat das
Veranstaltungsformat „Forum
Migration“ ins Leben gerufen.
Ein Ziel ist, die Diskussion um
Themen, die mit Migration
und Integration zu tun haben,
voranzubringen. (red)

INVITARE

Tipps zum Gelingen
der Work-Life-Balance
Work-Life-Balance heißt es so
schön. Aber wie kann es im
Alltag konkret gelingen? Am
Dienstag, 19. Juli, von 19 bis 21
Uhr gibt die Stresspräventi-
onstrainerin Stefanie Hecht-
Weber Tipps, wie das gelingen
kann. Der Abend bei Invitare
in der Mörikestraße 118 ist
kostenlos und wird von der
Bürgerstiftung unterstützt. An-
meldung unter (0 71 41)
92 27 78 oder per E-Mail an in-
fo@invitare.net. (red)

Polizei 110 / Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Elektrohandwerk
(07141) 22 03 53
Gas/Wasser Stadtwerke LB
(07141) 9 10 23 93
Strom Stadtwerke LB/KW
(07141) 9 10 21 12
Kleintiernotdienst
im Landkreis Ludwigsburg
(07141) 29 01 01

Ärzte
Ludwigsburg, Asperg, Kornwestheim,
Remseck, Markgröningen, Möglingen,
Marbach, Affalterbach, Benningen,
Erdmannhausen, Murr:
Notfallpraxis Ludwigsburg, 
Erlachhofstraße 1, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donners-
tag 18.00 bis 8.00 des Folgetages, Mittwoch
13.00 bis 8.00 des Folgetags, Freitag 16.00
bis 8.00 des Folgetags,Samstag, Sonntag
und an Feiertagen 8.00 bis 8.00 des Folge-
tags. Eine telefonische Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Aurich, Besigheim, Bietigheim-Bissingen,
Bönnigheim, Ensingen, Enzweihingen,
Erligheim, Freudental, Freiberg mit allen
Stadtteilen, Gemmrigheim, Großbottwar,
Großsachsenheim, Gündelbach, Häfner-
haslach, Hessigheim, Hohenhaslach,
Horrheim, Ingersheim, Kirchheim,
Kleinglattbach, Kleinsachsenheim,
Löchgau, Mundelsheim, Oberstenfeld,
Oberriexingen, Ochsenbach, Pleidels-
heim, Pulverdingen, Riet, Roßwag,
Sersheim, Spielberg, Steinheim, Tamm,
Vaihingen/Enz, Walheim:
Notfallpraxis Bietigheim, Ärztlicher Not-
falldienst e.V., Riedstraße 12, 74321 Bietig-
heim-Bissingen, Telefon 116 117. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag 18.00 bis
7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonn-
tag, Feiertag durchgehend bis am nächsten
Werktag 7.00. Eine telefonische Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Ditzingen, Eberdingen, Heimerdingen,
Hemmingen, Hirschlanden, Hochdorf,
Höfingen, Kallenberg, Korntal,
Münchingen, Nußdorf, Schöckingen,
Schwieberdingen:
Notfallpraxis Leonberg-Ditzingen, am
Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer
Straße 50, 71229 Leonberg, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag,
Donnerstag 18.00 bis 7.00, Mittwoch 14.00
bis 7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag,
Sonntag, Feiertag 7.00 bis 7.00.
Ab 22.00 wird um eine telefonische
Anmeldung gebeten.

Corona
Corona-Hotline Landratsamt Ludwigsburg,
(0 71 41) 144-6 94 00.
Abstrichstelle am Klinikum Ludwigsburg:
Online-Terminvergabe 
www.corona-teststelle-ludwigsburg.de,
Telefon: 07141-281250.

Kinderärzte
Bei akuten Erkrankungen und anderen
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder und
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg,
Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag 18.00 bis am
nächsten Morgen 8.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag ganztags von 8.00 bis am nächsten
Morgen 8.00. Telefonische Anmeldung nicht
erforderlich. Versicherungskarte bitte mit-
bringen. Die Notfallpraxis ist Montag bis
Freitag von 8.00 bis 18.00 geschlossen.

Apotheken
Notdienst ab 8.30 bis 8.30 des darauf-
folgenden Tages.
LUDWIGSBURG: Mylius-Apotheke Ost-
stadt, Friedrichstr. 124–126, Ludwigsburg,
(0 71 41) 28 12 34.
HEMMINGEN: Park-Apotheke, Münchin-
ger Str. 2, Hemmingen, (0 71 50) 95 95 95.
KORNWESTHEIM: Bahnhof-Apotheke
Kornwestheim, Bahnhofsplatz 16,
Kornwestheim, (0 71 54) 18 01 84.
SACHSENHEIM: Metter-Apotheke, 
Großsachsenheimer Str. 12, Sachsenheim-
Kleinsachsenheim, (0 71 47) 55 20.
STEINHEIM: Apotheke im Center Stein-
heim, Steinbeisstr. 15, Steinheim,
(0 71 44) 8 00 40.
LEONBERG: Apotheke Neue Stadtmitte,
Brennerstr. 1, Leonberg-Eltingen,
(0 71 52) 4 33 43.
MÜHLACKER: Apotheke am Bahnhof,
Bahnhofstr. 120, Mühlacker,
(0 70 41) 4 09 80 25.
NORDHEIM: Apotheke Müller,
Obere Gasse 2, Nordheim, (0 71 33) 1 82 -1 17.

NOTDIENSTE


